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Der GARTEN (1534m2) und die 
DACHTERRASSE (84,56m2) sind mit Spielgeräten 
und Materialien entsprechend der verschiedenen 
Altersstufen und Entwicklungsstände ausgestattet.  

Auf der mit Fallschutzmatten abgesicherten 
Dachterrasse laden ein Sandspielbereich, diverse 
Fahrzeuge sowie eine Rutsche zum fröhlichen  
Toben, Matschen und „Gatschen“ ein. 

Über eine absperrbare Außenstiege gelangt man 
in den großzügigen Gartenbereich, der von allen 
Gruppen der Einrichtung genutzt wird.

Dort bieten ein großzügiger Sandspielbereich mit 
Wasseranschluss und Matschküche, Rutschen, 
Schaukeln, Reckstangen, die überdachte Terrasse, 
eine Ruheschaukel, ein Verkehrspark und eine 
Fußballwiese dem kindlichen Bewegungsdrang viel 
Platz und Raum.

Unser Haus

UNSERE AUSSENBEREICHE
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MITTAGESSEN

Das Mittagessen (bestehend aus Suppe, Hauptspei-
se und Nachspeise) wird täglich vom Küchenteam 
des Seniorenwohnheims frisch gekocht und mit 
dem Kindergartenbus angeliefert. Es besteht eine 
gute Zusammenarbeit zwischen unseren Einrich-
tungen und wir tauschen uns regelmäßig bezüglich 
der Speisepläne aus. 

Der wöchentliche Speiseplan wird an der Informa-
tionstafel im Eingangsbereich ausgehängt.

GESUNDER KINDERGARTEN

Im Herbst 2021 wurden wir als „GESUNDER 
KINDERGARTEN“ zertifiziert. Im Mittelpunkt un-
serer täglichen pädagogischen Arbeit stehen die 
Gesundheit und das Wohlbefinden der Kinder. 
Dazu zählen eine gesunde und ausgewogene Er-
nährung, ausreichend Bewegung in einem sicheren 
Umfeld sowie eine positive psychosoziale Atmos-
phäre. Dies gelingt nur mithilfe einer guten Zusam-
menarbeit zwischen Eltern, Pädagoginnen und Ex-
perten aus den verschiedenen Bereichen.
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EIN GROSSER SCHRITT – 
DIE EINGEWÖHNUNG

Wenn ein Kind aus dem gewohnten familiären 
Umfeld in die Kleinkindgruppe kommt, braucht es 
Zeit, um sich an die neue Situation, die neue Umge-
bung und die neuen Bezugspersonen zu gewöh-
nen. Spürt das Kind, dass seine Eltern Vertrauen 
zu den Pädagoginnen haben, fühlt es sich sicher 
und kann die Veränderungen leichter bewältigen.  

Wir lehnen uns in der Phase der Eingewöhnung an 
das „Berliner Modell“ (Loewen/Andre, Hedevari, 
2000) an, welches vom Institut für angewandte So-
zialisationsforschung (INFANS) entwickelt wurde. 

Die Eingewöhnungszeit umfasst den Zeitraum vom 
ersten Kleinkindgruppentag bis zu dem Zeitpunkt, 
von dem an das Kind gerne alleine bei uns in der 
Kleinkindgruppe bleibt. Dies ist möglich, wenn die 
Beziehung zu einer Person gefestigt ist und sich 
das Kind sicher und geborgen fühlt. Erst aufgrund 
dieser emotionalen Basis kann sich ein Kind für das 
vielfältige Spiel- und Beziehungsangebot öffnen 
und explorieren. 
Die ersten Tage verbringt das Kind ca. ein bis zwei 
Stunden gemeinsam mit der Bezugsperson in der 
Gruppe. 

Achtsam und ohne Druck nimmt die Pädagogin 
Kontakt zum Kind auf.

Eine respektvolle und offene Gesprächsbasis  
zwischen den Erwachsenen (Eltern und Päda-
gogin) ist ein wesentlicher Baustein für das Ge- 
lingen der Eingewöhnung. Die Bezugsperson sollte 
für das Kind während der Eingewöhnungszeit als  
„sicherer Hafen“ zur Verfügung stehen. Nicht als 
aktiver Spielpartner, sondern als Beobachter und 
mit aufmunternder Zurückhaltung bietet sie den 
Raum für die Begegnung mit der Pädagogin. Aus-
gehend vom Verhalten des Kindes entscheiden die 
Erwachsenen gemeinsam über die weitere Vor- 
gehensweise. Nach ca. drei Tagen erfolgt die erste 
Trennung und das Kind bleibt einige Zeit ohne 
Elternteil in der Gruppe. Die Trennungsdauer wird 
schließlich nach und nach gesteigert.

Wenn sich das Kind in der neuen Umgebung so-
weit entspannen kann, dass es neugierig das Spiel-, 
Raum- und Beziehungsangebot erforschen möchte 
und sich bei Bedarf von der Pädagogin trösten lässt, 
ist die Phase der Eingewöhnung abgeschlossen.

EINTRITT IN DIE KLEINKINDGRUPPE



Im Jahr seines dritten Geburtstages wechselt das 
Kind entweder in die Kindergartengruppe oder 
in die alterserweiterte Gruppe. Im Mai wird den 
Eltern schriftlich bekanntgegeben, welche Gruppe 
ihr Kind ab September besuchen wird.

Von dieser Gruppe werden das Kind und seine 
Eltern zu einem Schnuppernachmittag eingeladen. 
Dieser bietet Gelegenheit, die neuen Pädagogin-
nen sowie den Gruppenraum und auch die an-
deren neuen Kinder kennenzulernen und soll auf 
diese Weise die Familien bei der Bewältigung dieses 
weiteren Übergangs unterstützen. 

WIE GESTALTEN WIR DEN ÜBERGANG 
IN DEN KINDERGARTEN BZW. IN 
DIE ALTERSERWEITERTE GRUPPE?

Transitionen
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Team

Kooperative und bereichernde Zusammenarbeit 
zeichnet unser Team aus. Stärken und Talente 
jeder einzelnen Pädagogin tragen in hohem Maße 
zu einer pädagogisch wertvollen Atmosphäre im 
Haus bei.

Es finden regelmäßig Mitarbeitergespräche mit der 
Leiterin statt.

Die positive Zusammenarbeit mit dem Rechts- 
träger, der Gemeinde Hof bei Salzburg, hat im  
gesamten Team einen hohen Stellenwert, der sich 
auch auf die Familien überträgt.

Die guten Rahmenbedingungen für die pädago-
gische Arbeit zum Wohle des Kindes tragen dazu 
bei, motiviert, engagiert und wertschätzend einen 
abwechslungsreichen Alltag zu gestalten.

Pädagoginnen haben eine gesetzliche Fortbildungs- 
verpflichtung. Diese nehmen wir gerne wahr, um 
stets neue Impulse und aktuelle Erkenntnisse 
in die pädagogische Arbeit einfließen zu lassen. 

Neben der pädagogischen Arbeit der gruppen- 
führenden Pädagoginnen obliegt die organisa-
torische Verantwortung der Kindergartenleitung.

QUALITÄT IST  
UNS WICHTIG!



VERFASSERINNEN UND 
ERSTELLUNGSDATUM: 
Das Team der Kleinkindgruppen Hof bei Salzburg,  
Stand: April 2025	

FÜR DEN INHALT  
VERANTWORTLICH: 
Leitung Madlen Imetzberger MA

“Ich werde sicher mal 
Prinzessin, weil ich kann 
schon ohne Schlürfen die 

Suppe essen”

A L I S A ,  5  J A H R E



LITERATURANGABE:
  Bundesländerübergreifender BildungsRahmenPlan
 Praktisch didaktisch –  
Grundlagen der Kindergartendidaktik

  BADOK
 Fotos aus dem Lebensumfeld der  
Kleinkindgruppenkinder Hof bei Salzburg

“Du hast ein bisschen 
eine große Nase, aber 
die passt gut in dein 

Gesicht.”

K AT J A ,  6  J A H R E



STAND: APRIL 2025

KONTAKT UND ADRESSE  
DER EINRICHTUNG
KLEINKINDGRUPPEN HOF BEI SALZBURG 
Postplattenstraße 3, 5322 Hof bei Salzburg
06229/2204-20
kindergarten@hof.at 
www.kindergarten.hof.at

KONTAKT UND ADRESSE  
DES TRÄGERS
GEMEINDE HOF BEI SALZBURG 
Postplattenstraße 1, 5322 Hof bei Salzburg 
06229/2204 
gemeinde@hof.at 
www.gemeinde.hof.at

WEITERE BETREUUNGSFORMEN 
IN DER EINRICHTUNG:
  2 Alterserweiterte Gruppen
  4 Kindergartengruppen

Leitung: Madlen Imetzberger MA


